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tionales Körpertrainingsgerät, insbesondere für ein Krafttrai-
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein multifunktionales 
Körpertrainingsgerät, insbesondere für ein Krafttrai-
ning, mit mehreren Sitzplätzen, auf denen jeweils 
eine ein Körpertraining ausführende Person sitzen 
kann.

[0002] Momentan werden für ein Ganzkörpertrai-
ning Schlingen-Trainer, Kraftstationen, Krafttürme 
oder Seil-/Kabelzugmaschinen eingesetzt. Diese 
Trainingsgeräte finden Anwendung in der Physiothe-
rapie, der Rehabilitation sowie in Sport- und Fitness-
bereichen. Solche Geräte können bevorzugt nur ein-
zeln benutzt werden. Es gibt auch einige 
gemeinsame Gruppengeräte, an denen mehrere 
Personen zusammen trainieren können. Diese sind 
aber sehr großbauend und schwer, wie z.B. aus der 
EP 0 958 004 B1 bekannt.

[0003] Bekannte Trainingsgeräte sind häufig sehr 
schwer und großbauend und daher nicht so univer-
sell einsetzbar. Zudem sind die Einsatzmöglichkeiten 
solcher Trainingsgeräte in Seniorenpflegeeinrichtun-
gen sehr begrenzt.

[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, 
ein verbessertes Körpertrainingsgerät anzugeben, 
das universeller einsetzbar ist und sich insbesondere 
auch für Seniorenpflegeeinrichtungen eignet. Die 
Erfindung soll ebenfalls ein Gruppentraining ermögli-
chen, besonders in Seniorenpflegeeinrichtungen.

[0005] Diese Aufgabe wird gelöst durch ein multi-
funktionales Körpertrainingsgerät, insbesondere für 
ein Krafttraining, mit mehreren Sitzplätzen, auf 
denen jeweils eine ein Körpertraining ausführende 
Person sitzen kann, wobei das Körpertrainingsgerät 
als mobil einsetzbares, zusammenklappbares Kör-
pertrainingsgerät ausgebildet ist, das manuell 
zusammenklappbar und auseinanderklappbar ist. 
Das Körpertrainingsgerät ist durch seine vorhande-
nen mehreren Sitzplätze zur gleichzeitigen Anwen-
dung durch mehrere Personen eingerichtet. Das Kör-
pertrainingsgerät ist als multidimensionales 
Körpertrainingsgerät ausgebildet, sodass mehrere 
oder alle Muskelgruppen trainiert werden können.

[0006] Die Erfindung hat den Vorteil, dass das Trai-
ningsgerät gut für einen portablen Einsatz geeignet 
ist, sodass es z.B. in einer Pflegeeinrichtung an 
unterschiedlichen Stellen bzw. in unterschiedlichen 
Räumen eingesetzt werden kann und ohne großen 
Aufwand von einem Aufstellort zu einem anderen 
Aufstellort transportiert werden kann. Dementspre-
chend reicht für eine Pflegeeinrichtung mittlerer 
Größe häufig ein einziges erfindungsgemäßes Kör-
pertrainingsgerät aus. Zudem eignet sich das Kör-
pertrainingsgerät für ein multifunktionales Körpertrai-

ning, d.h. für ein Training unterschiedlichster 
Körperbereiche und Muskelgruppen.

[0007] Ein weiterer Vorteil der Erfindung liegt darin, 
dass insbesondere bei einem Einsatz in Pflegeein-
richtungen durch die vorhandenen mehreren Sitz-
plätze ein Gruppentraining ermöglicht wird, das moti-
vierend auf die das Körpertrainingsgerät nutzenden 
Personen wirkt und sich dementsprechend auch 
positiv auf die Motivation für eine Teilnahme am Kör-
pertraining auswirken kann. Auf diese Weise wird ein 
Körpertrainingsgerät bereitgestellt, das portabel ist 
und gleichzeitig mehreren Personen ein effektives 
Training zum Muskelstärkung ermöglicht.

[0008] Zudem ist das Körpertrainingsgerät zusam-
menklappbar, sodass es im zusammengeklappten 
Zustand relativ wenig Platz benötigt und dement-
sprechend gut gelagert werden kann. Beispielsweise 
kann das Körpertrainingsgerät im zusammenge-
klappten Zustand einen Durchmesser haben, der 
wenigstens um den Faktor 3 geringer als im ausei-
nandergeklappten Zustand. Das Körpertrainingsge-
rät kann dabei rein manuell betätigt werden, insbe-
sondere beim Zusammenklappen und 
Auseinanderklappen. Dementsprechend kann das 
Körpertrainingsgerät ohne eigenen Motor oder sons-
tigen Antrieb ausgebildet sein. Das Körpertrainings-
gerät kann insgesamt ganz ohne elektrischen 
Anschluss und ohne eigene elektrische Energie-
quelle (Batterie, Akkumulator) ausgebildet sein, was 
den Vorteil hat, dass es auch an Orten eingesetzt 
werden kann, an denen keine elektrische Versor-
gung zur Verfügung steht. Damit entstehen für den 
Nutzer auch keine Energiekosten

[0009] Gemäß einer vorteilhaften Ausgestaltung der 
Erfindung ist vorgesehen, dass das Körpertrainings-
gerät genau vier Sitzplätze aufweist. Auf diese Weise 
kann das Körpertrainingsgerät noch relativ klein-
bauend und kompakt gestaltet werden und kann 
zudem ein relativ geringes Gewicht haben, sodass 
es leicht von einem Aufstellort zu einem anderen Auf-
stellort transportiert werden kann. Die Sitzplätze kön-
nen dabei beispielsweise nach Art eines Kreuzes 
jeweils paarweise gegenüberliegend angeordnet 
sein, d.h. in einer Art Viereck. Das hat den Vorteil, 
dass das Körpertrainingsgerät auch in relativ kleinen 
Räumen aufgestellt werden kann. Insgesamt wird im 
Vergleich zu bekannten Körpertrainingsgeräten 
weniger Platz benötigt und das Gesamtgewicht ist 
deutlich reduziert, was für einen mobilen Einsatz 
und einen leichten Transport förderlich ist.

[0010] Gemäß einer vorteilhaften Ausgestaltung der 
Erfindung ist vorgesehen, dass am Körpertrainings-
gerät als Trainingshilfsmittel handelsübliche Wider-
standsbänder und/oder Therapiebänder befestigbar 
sind. Dies hat den Vorteil, dass handelsübliche Kom-
ponenten für das Muskeltraining eingesetzt werden 
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können, die beispielsweise in Seniorenpflegeheimen 
häufig bereits zur Verfügung stehen. Zudem ist ein 
leichter Austausch der Trainingshilfsmittel möglich. 
Bei bekannten Trainingsgeräten sind festinstallierte 
Trainingshilfsmittel vorhanden. Diese verschleißen 
bei häufigem Gebrauch und verlieren ihre Wider-
standsfähigkeit. Im Unterschied dazu kann bei der 
vorliegenden Erfindung die Belastung beim Körper-
training durch handelsübliche Widerstandsbänder 
oder Therabänder erfolgen, womit das Training indi-
viduell und auch für jede Körperregion angepasst 
werden kann. Auf diese Weise kann im Vergleich zu 
bekannten Trainingsgeräten eine individuellere Trai-
ningsintensität eingestellt und eine bessere Trai-
ningssteuerung durchgeführt werden. Ein weiterer 
Vorteil ist, dass verschlissene Widerstands-oder 
Therapiebänder leicht ersetzt werden können.

[0011] Gemäß einer vorteilhaften Ausgestaltung der 
Erfindung ist vorgesehen, dass einer, mehrere oder 
alle Sitzplätze jeweils eine Sitzfläche haben, die in 
Draufsicht im Wesentlichen oval mit einer quer von 
der Längsachse der ovalen Form abragenden Nase 
geformt ist. Auf diese Weise wird die Sitzfläche 
besonders ergonomisch gestaltet, sodass die darauf 
platznehmenden Personen ein angenehmes Sitzge-
fühl haben. Die ovale Form kann z.B. die Form einer 
Ellipse oder die Form eines Rechtecks mit an den 
Schmalseiten abgerundeten Kanten sein.

[0012] Gemäß einer vorteilhaften Ausgestaltung der 
Erfindung ist vorgesehen, dass eine jeweilige Sitzflä-
che verstellbar ist. Beispielsweise kann die Sitzflä-
che bezüglich der Entfernung zur Mitte des Körper-
trainingsgeräts verstellbar sein. Somit kann die 
Entfernung zum zentralen Tragrahmen in der Mitte 
variiert werden und somit auch der Widerstand 
etwas angepasst werden.

[0013] Gemäß einer vorteilhaften Ausgestaltung der 
Erfindung ist vorgesehen, dass einer, mehrere oder 
alle Sitzplätze jeweils eine Sitzfläche mit einer der 
Sitzfläche zugeordneten Rückenlehne aufweisen. 
Eine solche Rückenlehne unterstützt den Anwender 
bei der Ausführung der Körpertrainingsübung, indem 
hierdurch eine aufrechte Sitzposition unterstützt 
wird. Die Rückenlehne kann z.B. in einem Winkel 
zwischen 90° und 120° zur Sitzfläche angeordnet 
sein. Die Rückenlehne kann z.B. eine Trapezform 
haben. An der Rückseite der Rückenlehne kann 
zusätzlich eine Stützstange angebracht sein, damit 
Übungen auch im Stehen am Gerät durchgeführt 
werden können. Diese Stützstange kann ebenfalls 
in der Höhe verstellt werden, damit auch kleinere 
Personen sich an ihr festhalten können, um Übungen 
im Stehen auszuführen. Diese ist in Fig. 2 an der 
Rückenlehne erkennbar.

[0014] Gemäß einer vorteilhaften Ausgestaltung der 
Erfindung ist vorgesehen, dass das Körpertrainings-

gerät für einen, mehrere oder alle Sitzplätze jeweils 
eine dem Sitzplatz zugeordnete Fußstütze hat. Auf 
diese Weise findet die auf dem Sitzplatz sitzende 
Person zusätzlichen Halt für die Füße. Zudem kann 
eine solche Fußstütze in einer oder mehreren Raum-
richtungen verstellbar ausgebildet sein. Dies hat den 
Vorteil, dass die Fußstütze an die Körpergröße und 
sonstige Eigenschaften der auf dem Sitzplatz sitzen-
den Person angepasst werden kann. Auf diese 
Weise kann das Körpertrainingsgerät von Personen 
mit sehr unterschiedlichen Körpergrößen gleicher-
maßen genutzt werden.

[0015] Gemäß einer vorteilhaften Ausgestaltung der 
Erfindung ist vorgesehen, dass das Körpertrainings-
gerät einen zentralen Tragrahmen aufweist, an dem 
an vordefinierten Befestigungspunkten Trainings-
hilfsmittel für das Körpertraining befestigbar sind. 
Hierdurch wird ein robuster Aufbau des Körpertrai-
ningsgeräts geschaffen, wobei durch die vordefinier-
ten Befestigungspunkte für den Anwender leicht 
erkennbar ist, wo das jeweilige Trainingshilfsmittel 
zu befestigen ist. Im zusammengeklappten Zustand 
des Körpertrainingsgeräts können insbesondere die 
Sitzplätze zum zentralen Tragrahmen hin geklappt 
sein, d.h. näher am zentralen Tragrahmen angeord-
net sein als im auseinandergeklappten Zustand des 
Körpertrainingsgeräts.

[0016] Gemäß einer vorteilhaften Ausgestaltung der 
Erfindung ist vorgesehen, dass einer, mehrere oder 
alle Sitzplätze für eine zum zentralen Tragrahmen 
hin gerichtete Sitzposition einer darauf sitzenden 
Person eingerichtet sind. Dies hat den Vorteil, dass 
die auf den Sitzplätzen trainierenden Personen 
einander zugewandt sind, was sich zusätzlich moti-
vierend auf die Durchführung des Körpertrainings 
sowie die generelle Teilnahme am Körpertraining 
auswirken kann. Hierbei kann die Rückenlehne bei-
spielsweise weiter vom zentralen Tragrahmen ent-
fernt sein als die der Rückenlehne zugeordnete Sitz-
fläche eines Sitzplatzes. Die abragende Nase der 
Sitzfläche kann dabei zum zentralen Tragrahmen 
hin ausgerichtet sein.

[0017] Gemäß einer vorteilhaften Ausgestaltung der 
Erfindung ist vorgesehen, dass die vordefinierten 
Befestigungspunkte als Ösen ausgebildet sind, 
durch die ein jeweiliges Trainingshilfsmittel hindurch-
führbar ist. Dies hat den Vorteil, dass handelsübliche 
Trainingshilfsmittel wie z.B. Widerstandsbänder 
und/oder Therapiebänder vom Anwender leicht an 
den Befestigungspunkten befestigt werden können 
und ebenso einfach davon wieder entfernt werden 
können.

[0018] Gemäß einer vorteilhaften Ausgestaltung der 
Erfindung ist vorgesehen, dass die vordefinierten 
Befestigungspunkte vor dem jeweiligen Sitzplatz im 
vertikalen Erstreckungsbereich des jeweiligen Sitz-
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platzes und/oder über dem jeweiligen Sitzplatz im 
horizontalen Erstreckungsbereich des jeweiligen 
Sitzplatzes angeordnet sind. Dementsprechend 
befinden sich die Befestigungspunkte auf der Höhe 
des jeweiligen Sitzplatzes, was den Vorteil hat, dass 
die Trainingshilfsmittel an den Befestigungspunkten 
derart angebracht werden können, dass keine Vor-
spannung beim normalen Sitzen auf einem Sitzplatz 
entsteht.

[0019] Das Körpertrainingsgerät kann am zentralen 
Tragrahmen angebrachte Kragträger haben, insbe-
sondere jeweils einen einem Sitzplatz zugeordneten 
Kragträger, der sich vom zentralen Tragrahmen bis 
zu einer Position oberhalb des Sitzplatzes erstreckt. 
An dem jeweiligen Kragträger kann ein Befesti-
gungspunkt zum Befestigen eines Trainingshilfsmit-
tels angeordnet sein. Die Kragträger sind im zusam-
mengeklappten Zustand des Körpertrainingsgeräts 
ebenfalls zusammengeklappt, d.h. an den zentralen 
Tragrahmen herangeschwenkt.

[0020] Die Erfindung wird nachfolgend anhand von 
Ausführungsbeispielen unter Verwendung von 
Zeichnungen nähert erläutert.

[0021] Es zeigen

Fig. 1 ein Körpertrainingsgerät in Seitenansicht,

Fig. 2 das Körpertrainingsgerät in einer per-
spektivischen Ansicht,

Fig. 3 das Körpertrainingsgerät in Draufsicht,

Fig. 4 eine Sitzfläche in vergrößerter Darstel-
lung in Draufsicht,

Fig. 5 einen zentralen Tragrahmen des Körper-
trainingsgeräts in einer perspektivischen 
Ansicht,

Fig. 6 einen Sitzplatz des Körpertrainingsgeräts 
in einer perspektivischen Ansicht.

[0022] Das in den Fig. 1 bis Fig. 3 dargestellte Kör-
pertrainingsgerät 1 weist einen zentralen Tragrah-
men 3 auf, der über Bodenauflagerungselemente 
30 auf dem Fußboden eines Raums aufgestellt wer-
den kann. Die Bodenauflagerungselemente können 
z.B. Schwerlastrollen sein, die feststellbar sind, da 
das Körpertrainingsgerät mobil einsetzbar sein soll. 
An dem zentralen Tragrahmen 3 sind vier Sitzplätze 
2 befestigt. Die Sitzplätze 2 sind nach Art eines Vier-
ecks oder über Kreuz angeordnet, wie insbesondere 
die Draufsicht in Fig. 3 zeigt. Die Sitzplätze 2 sind 
beispielsweise über jeweils eine Verbindungsstange 
23 mit dem zentralen Tragrahmen 3 gekoppelt.

[0023] Ein Sitzplatz 2 weist jeweils eine Sitzfläche 
20, eine Rückenlehne 21 und eine Fußstütze 22 
auf. Die Sitzfläche 20 kann eine ergonomische 
Form haben, z.B. indem sie im Wesentlichen oval 

geformt ist und eine quer von der Längsachse L der 
ovalen Form abragende Nase 24 hat, wie insbeson-
dere die Fig. 4 verdeutlicht. An der Rückseite der 
Rückenlehne 21 ist eine Stützstange 29 angebracht, 
damit Übungen auch im Stehen am Gerät durchge-
führt werden können. Diese Stützstange 29 kann 
ebenfalls in der Höhe verstellt werden, damit auch 
kleinere Personen sich an ihr festhalten können, um 
Übungen im Stehen auszuführen.

[0024] Der zentrale Tragrahmen 3 kann vier äußere 
vertikal angeordnete Stützelemente 31 aufweisen, 
die zum Beispiel gleichmäßig verteilt in den Ecken 
eines Quadrats angeordnet sein können. Zusätzlich 
kann ein vertikal angeordnetes mittleres Stützele-
ment 32 vorhanden sein, das mittig zwischen den 
äußeren Stützelementen 31 angeordnet ist. Am zent-
ralen Tragrahmen 3 sind zudem Kragträger 4 befes-
tigt. Jeweils ein Kragträger 4 ist einem Sitzplatz 2 
zugeordnet und erstreckt sich vom zentralen Trag-
rahmen 3 hin bis zu einer Position oberhalb des Sitz-
platzes 2, insbesondere oberhalb der Sitzfläche 20. 
Die Kragträger 4 sind jeweils über eine diagonale 
Stütze 40 am zentralen Tragrahmen 3 abgestützt, 
zum Beispiel an dem mittleren Stützelement 32.

[0025] Zur Befestigung von Trainingshilfsmitteln, 
z.B. Widerstandsbändern und/oder Therapiebän-
dern, sind sowohl am zentralen Tragrahmen 3 als 
auch an den Kragarmen 4 jeweilige Befestigungs-
punkte 5 vorhanden, z.B. in Form von Ösen, an 
denen die Trainingshilfsmittel befestigt werden kön-
nen. Man erkennt, dass die am zentralen Tragrah-
men 3 angeordneten Befestigungspunkte 5 inner-
halb des vertikalen Erstreckungsbereiches des 
jeweiligen Sitzplatzes 2 angeordnet sind, d.h. im 
Höhenbereich der Rückenlehne 21. Die an den 
Kragträgern 4 vorhandenen Befestigungspunkte 5 
sind im horizontalen Erstreckungsbereich des jewei-
ligen Sitzplatzes 2 angeordnet, d.h. im Bereich der 
jeweiligen Sitzfläche 20.

[0026] Das Körpertrainingsgerät 1 kann von dem in 
den Fig. 1 bis Fig. 3 dargestellten auseinanderge-
klappten Zustand in einen kompakten zusammenge-
klappten Zustand überführt werden, indem die Krag-
träger 4 nach unten verschwenkt werden und dann 
im Wesentlichen am zentralen Tragrahmen 3 anlie-
gen. Die Sitzplätze 2 können nach oben verschwenkt 
werden und dann ebenfalls nahe des zentralen Trag-
rahmens 3 angeordnet sein.

[0027] Die Fig. 4 verdeutlicht die ergonomische 
Gestaltung der Sitzfläche 20 mit dem im Wesentli-
chen rechtwinklig von der Längsachse L abragenden 
Nase 24.

[0028] Die Fig. 5 verdeutlicht die vorteilhafte Gestal-
tung des zentralen Tragrahmens 3 mit den vier äuße-
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ren Stützelementen 31 und dem mittig dazwischen 
angeordneten Stützelement 32.

[0029] Die Fig. 6 verdeutlicht die insgesamt beson-
ders ergonomische Gestaltung eines Sitzplatzes 2 
des Körpertrainingsgeräts 1. Zusätzlich sind auch 
am hinteren Fußteil Befestigungspunkte 5 vorhan-
den, um auch Beinübungen im Sitzen als auch im 
Stehen abdecken zu können.
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Patentansprüche

1. Multifunktionales Körpertrainingsgerät, insbe-
sondere für ein Krafttraining, mit mehreren Sitzplät-
zen, auf denen jeweils eine ein Körpertraining aus-
führende Person sitzen kann, wobei das 
Körpertrainingsgerät als mobil einsetzbares, zusam-
menklappbares Körpertrainingsgerät ausgebildet ist, 
das manuell zusammenklappbar und auseinander-
klappbar ist.

2. Körpertrainingsgerät nach Anspruch 1, 
dadurch gekennzeichnet, dass das Körpertrai-
ningsgerät genau vier Sitzplätze aufweist.

3. Körpertrainingsgerät nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, 
dass am Körpertrainingsgerät als Trainingshilfsmittel 
handelsübliche Widerstandsbänder und/oder Thera-
piebänder befestigbar sind.

4. Körpertrainingsgerät nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, 
dass einer, mehrere oder alle Sitzplätze jeweils 
eine Sitzfläche haben, die in Draufsicht im Wesent-
lichen oval mit einer quer von der Längsachse der 
ovalen Form abragenden Nase geformt ist.

5. Körpertrainingsgerät nach Anspruch 4, 
dadurch gekennzeichnet, dass eine jeweilige Sitz-
fläche verstellbar ist.

6. Körpertrainingsgerät nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, 
dass einer, mehrere oder alle Sitzplätze jeweils 
eine Sitzfläche mit einer der Sitzfläche zugeordne-
ten Rückenlehne aufweisen.

7. Körpertrainingsgerät nach Anspruch 6, 
dadurch gekennzeichnet, dass an der Rückseite 
der Rückenlehne eine Stützstange angebracht ist, 
damit Übungen auch im Stehen am Körpertrainings-
gerät durchgeführt werden können.

8. Körpertrainingsgerät nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, 
dass das Körpertrainingsgerät für einen, mehrere 
oder alle Sitzplätze jeweils eine dem Sitzplatz zuge-
ordnete Fußstütze hat.

9. Körpertrainingsgerät nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, 
dass das Körpertrainingsgerät einen zentralen Trag-
rahmen aufweist, an dem an vordefinierten Befesti-
gungspunkten Trainingshilfsmittel für das Körpertrai-
ning befestigbar sind.

10. Körpertrainingsgerät nach Anspruch 9, 
dadurch gekennzeichnet, dass einer, mehrere 
oder alle Sitzplätze für eine zum zentralen Tragrah-

men hin gerichtete Sitzposition einer darauf sitzen-
den Person eingerichtet sind.

11. Körpertrainingsgerät nach einem der Ansprü-
che 9 bis 10, dadurch gekennzeichnet, dass die 
vordefinierten Befestigungspunkte z.B. als Ösen 
ausgebildet sind, durch die ein jeweiliges Trainings-
hilfsmittel hindurchführbar ist.

12. Körpertrainingsgerät nach einem der 
Ansprüche 9 bis 11, dadurch gekennzeichnet, 
dass die Sitzplätze im zusammengeklappten 
Zustand das Körpertrainingsgerät näher am zentra-
len Tragrahmen angeordnet sind als im auseinan-
dergeklappten Zustand.

13. Körpertrainingsgerät nach einem der 
Ansprüche 9 bis 12, dadurch gekennzeichnet, 
dass die vordefinierten Befestigungspunkte vor 
dem jeweiligen Sitzplatz im vertikalen Erstreckungs-
bereich des jeweiligen Sitzplatzes und/oder über 
und/oder unter dem jeweiligen Sitzplatz im horizon-
talen Erstreckungsbereich des jeweiligen Sitzplat-
zes angeordnet sind.

Es folgen 4 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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